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▶︎ Strategie für eine Informationsgesellschaft in der Schweiz 2006 

▶︎ Strategie eHealth Schweiz 1.0, 2007

«Die Menschen in der Schweiz können im Gesundheitswesen den 

Fachleuten ihrer Wahl unabhängig von Ort und Zeit relevante Infor-

mationen über ihre Person zugänglich machen und Leistungen beziehen. 

Sie sind aktiv an den Entscheidungen in Bezug auf ihr 

Gesundheitsverhalten und ihre Gesundheitsprobleme beteiligt und stärken

damit ihre Gesundheitskompetenz. Die Informations- und 

Kommunikationstechnologien werden so eingesetzt, dass die Vernetzung 

der Akteure im Gesundheitswesen sichergestellt ist und dass die Prozesse 

qualitativ besser, sicherer und effizienter sind.»
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▶︎ Handlungsfelder «elektronisches Patientendossier»

Gesundheitsportal

Versichertenkarte als Schlüssel
Schweizweites Patientendossier
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Bundesgesetz über das 
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Stärkung der informationellen Selbstbestimmung

 Eröffnung eines elektronischen Patientendossier ist für Patienten freiwillig.

 Eröffnung bedarf einer schriftlichen Einwilligung, Zustimmung zur Bereitstellung von 

Dokumenten und Daten im Behandlungsfall wird als gegeben angenommen.

 Patientin oder Patient vergibt und verwaltet die Zugriffsrechte der 

Gesundheitsfachpersonen (bei Notfallzugriffen ist der Patient oder die Patientin zu 

informieren).

 Patientin oder Patient kann über ein Zugangsportal auf ihre/seine Daten zugreifen 

und eigene Daten (z.B. Blutdruckmessung) hochladen. 

Vertrauen schaffen

 Elektronische Identität als Voraussetzung für Datenbearbeitung.

 Neue Patientenidentifikationsnummer für die korrekte und vollständige 

Zusammenführung aller Daten/Dokumente eines Patienten.

 Alle Datenzugriffe sind zu protokollieren, Protokolldaten 10 Jahre aufzubewahren.

 Keine Datenzugriffe für Versicherer (Vertrauensärztliche-Dienste) oder Arbeitgeber.

Bundesgesetz über das elektronische 

Patientendossier
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Bundesgesetz über das elektronische 

Patientendossier

• Doppelte Freiwilligkeit (Opt-In für Patientinnen und Patienten 

sowie ambulante Leistungserbringer)

• Obligatorium (Institutionen, welche stationär Leistungen zulasten 

der obligatorischen Krankenpflegeversicherung abrechnen)

• Zertifzierte Stammgmeinschaften, Gemeinschaften 

(Organisatorischer Zusammenschluss von 

Gesundheitsfachpersonen)

• Inkrafttreten am 15. April 2020
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Architektur
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Dezentrale Architektur

Stammgemeinschaft 

Gemeinschaft

Stammgemeinschaft 

ext. Zugangsportal 

UPI-DB	der	ZAS	(Art.	4)

EPD-

Vertrauensraum

Zentrale	Abfragedienste	(Art.	14):
• Gemeinschaften	&	

ext.	Zugangsportale
• Gesundheitsfachpersonen
• Gesundheitsorganisationen
• Metadaten	(inkl.	«Rollen»)
• Objektidentifikatoren (OID)

Icons by @NEHTA 2013



© FMH | MIRACUM | Das elektronische Patientendossier der Schweiz | Reinhold Sojer | 28. März 2019

Gesetzgebung und technische Umsetzung
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Was ist alles im EPD 

Gespeichert?
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«Das EPD bzw. die darin erfassten Daten sind keine körperlichen Gegenstände und stellen

keine Sachen im Sinne des Privatrechts dar, weshalb auch kein Anspruch auf Herausgabe

der Daten besteht. Die im EPD erfassten Daten «gehören» den Patienten aber insofern, als

diesen umfassende Kontrollrechte über die Datenerfassung und Datenzugriff zustehen. Dies 

beinhaltet auch die jederzeitige Aufhebung des EPD.» (Gutachten im Auftrag der FMH)

Daten und Dokumenten, die 

für die an der Weiter-

behandlung beteiligten 

Gesundheitsfachpersonen 

von Bedeutung sind.
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Austauschformate
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Vermuteter Behandlungsfall
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Elektronisches 
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Behandlung Forschung

Bundesgesetz über 

genetische 

Untersuchungen

beim Menschen

Art. 321 StGB

Verletzung des Berufsgeheimnisses

Humanforschungsgesetz

Art. 321bis StGB

Berufsgeheimnis in der Forschung 

am Menschen

Datenschutzgesetz

Bundesgesetz über das 

elektronische Patientendossier

Kantonale 

Gesundheitsgesetze

Bundesverfassung
Spezialgesetzliche 

Grundlagen
Spezialgesetzliche 

Grundlagen
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Informed Consent

• Jede Bearbeitung von besonders schützenswerten 

Personendaten bedarf einer gesetzlichen Grundlage oder einer 

expliziten Einwilligung

• Es gibt aktuell keine bundesgesetzliche Regelung zur 

Weiterleitung von medizinischen Daten ausserhalb des 

elektronischen Patientendossiers

• Grundsätzlich darf die EPD-Infrastruktur gemäss EPDG nur für 

das EPD selbst genutzt werden (Zweckbindung)

• Auch eine explizite Einwilligung des Patienten ändert daran 

nichts, da es sich um eine Infrastruktur des Bundes handelt, 

deren Daten nur mit einer spezialgesetzlichen Grundlage und zu 

dem vorgesehenen Zweck bearbeitet werden dürfen
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Wo stehen wir?
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Die Phasen des elektronischen 

Patientendossiers
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Zeitplan und Aktivitäten

 April 2017 Inkraftsetzung EPDG, EPDV, EPDFV

 September 2017: EPD-Projectathon

 2017 Aufbau von Trägerorganisationen und Gemeinschaften

 2018 Akkreditierung von Zertifizierungsstellen 

 April 2018 EPD-Projectathon Den Haag

 September 2019 EPD-Projectathon Bern

 2019 Zertifizierung von Identity Providern, Gemeinschaften 

und Stammgemeinschaften

 April 2020 Das EPD wird verpflichtend für Spitäler

 April 2022 Das EPD wird verpflichtend für Pflegeheime und 

Geburtshäuser
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EPD als Selbstläufer?
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Damian Entwistle, CC BYMC 2.0

https://www.flickr.com/photos/damiavos/
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Unterstützen Sie 

grundsätzlich die 

Einführung des EPD 

wie durch das 

Bundesgesetz 

vorgesehen? 

Anteil «bestimmt 

dafür / eher dafür»

Quelle: eHealth Barometer 2019

| MIRACUM | Das elektronische Patientendossier der Schweiz | Reinhold Sojer | 28. März 2019

Einstellung zum EPD
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GRÜNDE

?
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Bedenken gegenüber digitalen Angeboten
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10| EDI Podium Luzern| Das EPD aus Sicht der Ärzteschaft | Fabian Röthlisberger | 28.06.2019
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Hürden, um digitale Angebote im 

Praxisalltag zu integrieren
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Integration von digitalen Angeboten im 

Praxisalltag

32%

68%

Gesamt (n=4’493)

gelegentlich / oft selten / nie

Quelle Bild: https://rogerstuder.vontobel.com/2018/01/18/der-digitale-arztpraxis-assistent/Quelle: FMH-Studie zur Digitalisierung aus Ärztesicht (2018), ohne Missing Data (12%)

https://rogerstuder.vontobel.com/2018/01/18/der-digitale-arztpraxis-assistent/
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eHealth als Kulturprojekt

By Reinhard Dietrich (Own work) [CC0], via Wikimedia Commons Von Roland zh - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.00


